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Nr 94 Freitag den SS April 18SS S3 Jahrgang
Die parlamentarische Immunität und

die Verjährung
Unter den unerledigt gebliebenen Regierungsvorlagen

der letzten Reichstagssession befindet sich auch der Gesetz
entwurf welcher die Frage der Immunität dec Reichs
tagsabgeordneten währeich einer Vertagung za regeln be
stimmt war Mangel an Zeit ist an der Nichterledigung
Nicht schuldig gewesen Dieser Gesetzentwurf war bereits
am 5 Dezember v I einer Kommisston überwiesen
worden Diese aber hat erst ein Vierteljahr später ihre
erste und einzige Sitzung gehalten ohne in derselben zu
irgend welchem Ergebniß gelangt zu sein Der Grund
dieser ausfallenden Erscheinung lag in dem Umstände daß
Centrum Freisinnige und Sozialdemokraten eine Aenderung
des Art 31 der Verfassung im Sinne der Aufhebung
der Immunität für die Dauer einer eigentlichen Vertagung
überhaupt nicht wollten Auf absehbare Zeit wird nach
dieser Erfahrung die Angelegenheit Wohl nicht wieder aus
genommen werden man wird sich gegen eine Wiederkehr
von Unzuträglichkeiten dadurch schützen müssen daß man
von der Vertagung womöglich gar keinen Gebrauch macht
und zwar umsomehr als bekanntlich ein Erkenntniß des
Reichsgerichts der Auffassung daß nach der bestehenden
Fassung des Art 31 die Immunität während jeder Ver
tagung fortdauere Recht gegeben hat Allein eine andere
Frage welche im Zusammenhange mit der fast zwei
jährigen Session hervorgetreten ist diejenigen der Ver
jährung nämlich erheischt und nach diesem Erkennt
nisse des Reichsgerichts nur um so dringender eine
Lösung Einige Datzend Prcßvergehen wegen deren
sozialdemokrattsche Reichstagsmitglieder verfolgt wurden
sind durch die lange Dauer der Session verjährt bleiben
also soweit ein wirkliches Verschulden vorlag ungesü ynt
Preßvergehen verjähren in sechs Monaten Die Ver
jährungsfrist wird durch eine Handlung des RiÄters
welche wegen der begangenen That gegen den Thäter
gerichtet ist unterbrochen Gegen ein Reichstagsmitglied
ist aber während der Session eine Handlung
des Richters zunächst nur in der Form zulässig
daß derselbe dem Reichstag um seine Genehmigung zur
Verfolgung des Beschuldigten ersucht Jede weitere Hand
lung ohne Genehmigung des Reichstages ist gesetzlich
unstatthaft also null und nichtig Durch die Nachsuchung
der Genehmigung seitens des Richters wird nun freilich
die Verjährungsfrist unierbrochen Wird aber die Nach
suchung falls sie vom Reichstage abschlägig beschicken
ist nicht innerhalb sechs Monaten wiederholt so ist nach
Ablauf dieser Frist die Verjährung eingetreten In den
zahlreichen vorliegenden Fällen nun in welchen während
der abgelaufenen Session eine solche Wiederholung des
gerichtlichen Ersuchens nicht erfolgt ist sind die Vergehen
sämmtlich verjährt Ebenso in denjenigen Fällen wo

das Ersuchen nicht durch den Richter sondern durch den
Staatsanwalt an den Reichstag gestellt ist Derartige
Vorkommnisse aber können sich leicht wiederholen da
eine 6 Monate überschreitende Session auch ohne Ver
tagung nicht zu den Unmöglichkeiten gehört Dazu
kommt daß die Strafverfolgung von Uebertreibungen
schon in drei Monaten verjährt Es kann dem Ansehen
des Reichstages nicht förderlich sein wenn auf diese
Weise die verfassungsmäßige Immunität skiner Mitglieder
in vielen Fällen thatsächlich zur Straflosigkeit führt Der
Abg Rimelen hatte der Kommission des Reichstages
folgenden Zusatz zu 69 des Strafgesetzbuchs vorge
schlagen Die Verjährung ruht während derjenigen Zeit
in welcher die Strafverfolgung auf Grund des Gesetzes
nicht begonnen oder fortgesetzt werden kann Es erscheint
zweifellos daß das allgemeine Rechtsgeiühl in einer der
artigen Bestimmung eine bessere Garantie erblicken würde
als tn dem Hinweise daraus daß ja durch stetige Er
neuerung des Genehmigungsgesuchs an den Reichstag die
Verjährung verhindert werden könne

Ein neuer Riesenstreik in England
London 17 April Am Dienstag beginnt in der

Baumwollindustrie der große Kampf um die Meisterschaft
zwischen der von den Arbeitgebern neugebildeten Föderation
der Baumwollspinner und dem Verbände der Arbeiter
Union derBaumwoll Jndastrie Die Macht der letzteren
hat sich wie die Fabrikanten behaupten in einer nicht
nur sie sondern die aanze Industrie schädigenden Weise
bemerkbar gemacht Die erzwungenen hohen Arbeitslöhne
und kurzen Arbeitstage so sagt man untergraben die
Konkurrenziähigkeit Englands und machen den Betrieb er
traglos Unleugbar ist daß der Betrieb der Baumwoll
spmnereien und Webereien schon seit langer Zeit höchst
magere Gewinne abwirft und daß die Verewigung der
Ardeitgeber die einzeln der Macht der Union nicht wider
stehen konnten zu einem Akt der Nothwendig tt geworden
ist Die Arbeitseinstellung geht diesmal nicht von den
Arbeitern sondern von den Fabrikanten aus welche die
augenblickliche Lage als sehr geeignet betrachten die Lohn
frage zu regeln und mit den bestehenden Verhältnissen in
Einklang zu bringen Die Garnlager sind überfüllt und
wenn drei Wochen lang kein Pfund gewonnen würde so
kann doch der Bedarf für die Webereien und den Export
vollauf befriedigt werden Eine Räumung der Lager
bestände würden ober natürlich die Fabrikanten als eine
wahre Wohlthat empfinden Sie suchten darum mit
Sehnsucht nach einem plausiblen Grund um ihre junge
Föderation zu erproben und einmal den Spieß umzu
drehen der sie zu oft verwundet d h die Arbeit gegen
über den Arbeitern einzustellen

Der Vorwand wurde ihnen durch die heimische Weise

der Unionsarbeiter bald geboten In einer Spinnerei
verlangten die Arbeiter Ersatz für Zeitverlust der durch
die Verarbeitung kurzer und amerikanischer Baumwollen
entsteht Es handelte sich nur um 500 Mark pro Woche
die Zahlung wurde aber verweigert und die Arbeiter er
klärten hierauf die Arbeit nicht wieder aufnehmen zu
wollen Man machte sie aufmerksam daß dies zu einer
Schließung aller die Föderation angehörigen Spinnereien
führen werden die 56,000 Arbeiter mir 15 Millionen
Spindeln beschäftigen Die Arbeiter bcharrten aber nach
einer Berathung der Unions Lei er bei ihrer Forderung
und die Föderation der Meister Spinner ließ hieraus den
Arbeitern die Kündigung zugehen In dieser Woche
werden nun 15 Millionen Spindeln stille stehen doppelt
soviel wie während des größten bisherigen Streiks
Sollte sich die Arbeitseinstellung bis in die zweite Woche
hineinziehen so werden die W bereien gezwungen sein den
Betrieb gleichfalls einzustellen was weitere 70000 Personen
arbeitslos machen wird Vorläufig haben die Arbeiter
Unionen wöchentlich an Streikgeldern 12,000 Piund aus
zuzahlen was ihnen so lange als die Weiber nicht auch
auf die Unionsmittel angewiesen sind nicht schwer fallen
wird wenn aber die Webereien die nebenbet gesagt auch
unter schweren Lagerbeständen leiden dem Beispiel der
Spinner freiwillig oder gezwungen folgen so wird der
Anspruch an die Unionskassen ein so gewaltiger werden
daß sie ihm nicht für lange genügen können Vorläufig
bringt die Arbeitseinstellung den Spinnern nur Vortheile
da sie ihre Bestände nicht nur lichten sondern bessere
Preise erzielen werden Der Preis des Garus stieg be
reits um 1/2 ä und dürfte wenn die am Dienstag statt
findende Konferenz der Spinner beschließt auf die bean
tragte Vermittlung nicht einzugehen noch weiter steigen
Die Arbeiter glauben jedoch daß die Spinner die Ma
schinen nicht länger als 14 Tage werden stehen lassen
wollen oder können und daß dann die Unionen abermals
Herren der Situation sein werden Sie glauben darum
daß die angeblich beabsichtigte Herabsetzung der Löhne um
10 Prozent nicht nur undurchführbar sei sondern daß
auch die Forderung welche jetzige Krise herbeigeführt hat
werde bewilligt werden müssen in welchen Erwartungen
sie sich wie die Fabrikanten erklären enttäuscht finden
werden Vsäeromo

Deutschland
Berlin 20 April Sk Maj der Kaiser nahm

gestern Mittag eine Reihe militärischer Meldungen ent
gegen Zuvor wurde der Königlich Dänische Kapitän
Lemigh von dem Monarchen empfangen Am Nachmittage
unternahm der Kaiser einen Spazierritt nach dem Grune
wald Abends um 7 Uhr entsprachen Ihre Majestäten
einer Einladung des russischen Botschafters Grafen

9s Doppeltes Spiel
lNachdüuck Verbote Z

Novelle von Friedrich Meister
So haben Sie mich also wirklich ausgespürt Herr

Hauptmann jagte sie lächelnd und ihm die Hand
reichend

Wie Sie sehen gnädiges Fräulein, versetzte er gleich
falls lächelnd Ich möchte Ihnen fast böse darüber
sein daß Sie mtr s so schwer gemacht haben Eine
solche Geheimthuerei hätte ich In Ihnen nicht gesucht

Könnte ich denn nicht meine Gründe dazu gehabt
haben

Sollten bei den Damen nicht zuweilen Gründe
gleichbedeutend mit Wünschen sein

Welch ein Frauenksnner Sie doch sind Herr Hauvt
mann

Beide sagten sich daß dies leere Spiegelfechterei sei
Gestatten Sie mir Sie nach Hause zu geleiten, bat

Amberg kurz entschlossen Sie waren bereits durch eine
Hinterthür auf die Straße hinausgetreten

Ich danke Ihnen, entgegnete sie Das ist eine
Artigkeit die ich niemals annehme Meine Droschke
wartet dort an der Ecke

Er biß sich auf die Lippen
Ihre geschätzte Tante das Fräulein Winkler befindet

sich hoffentlich wohl, nabm er wieder das Wort
Ganz wohl Gott sei Dank Sie redet übrigens sehr

oft von Jznen
D m tzaupimann drang eS warm zum Herzen
Das ist sehr freundlich von ihr, sagte er Es

thut wohl wenn man erfährt daß man nicht ver
gessen ist

Sk wird sich sehr freuen wenn ich ihr unsere Be

gegnung erzähle und ihre erste Frage wird sein ob ich
m r auch Ihre Adresse gebe ließ

Meine Adresse rief Amberg überrascht
Jawohl Meine arme Tanke ist nämlich seit dem

Moment wo sie ihren Reisekoffer auspackte das unglück
lichste Frauenzimmer unter der Sonne gewesen Haben
Sie nach Ihrer Rückkunft etwas von Ihren Reiseutensilien
vermißt

Ah ich erinnere mich Ich vermißte allerdings
meinen Krimstecher beruhigte mich aber bei dem Ge
danken daß irgend jemand ein Wohlgefallen daran ge
sunden und das Glas als ein Andenken an die Seereise
mitgenommen habe

Diese Vermuthung trifft bei meiner ZTante zwar nicht
zu dennoch aber fand sie Ihr Glas unter ihrem Gepäck
Sie muß es in einem Anfall von Geistesabwesenheit mit
in den Koffer gepackt haben jedenfalls aber ist sie seit
sie es dort fand ganz unglücklich Wenn Sie mir daher
freundlichst Ihre Adresse angeben wollen fo sollen Sie
morgen ganz in der Frühe wieder im Besitz Ihres
Eigenthums sein

Warum aber soll sich Fräulein Winkler die Um
stände machen Ist s nicht einfacher wenn ich persönlich
vorspreche

Fräulein Mehring schien zu überlegen
Ich sehe nicht ein Herr Hauptmann, sagte sie daun

was Sie hindern sollte meiner Tante Ihre Aufwartung
zu machen Sie wird sich gewiß recht von Herzen freuen
Sie wiederzusehen

Und Sie gnädiges Fräulein wagte er anzu
deuten

Natürlich werde auch ich Sie mit Vergnügen be
grüßen antwortete sie vorausgesetzt daß ich daheim
bin Sie wüsten aber schon morgen kommen wenn Sie

meine Tante treffen wollen denn übermorgen reisen wir
wieder von hier ais

Sie nannte ihm ihre Wohnung während er den
Wagenschlag für sie öffnete und ihr beim Einsteigen be
hilflich war

Noch einmal reichte M ihm die Hand dann rollte
der Wagen davon und der Hauptmann blieb auf der
Straße stehen

VIII
Ais Heinrich Amberg sein Schreiben verbrannte wrfches

sein Abschiedsgesuch enthielt da hatte er sich in seinem Herzen
gelobt daß fortan das Schwert an seinerLinken feine alleinige
Geliekttesew solle Diesen Gelübde war er sieben Jahre lang treu
geblieben Die erst schmerzliche Herzsnswunde aber hatte
sich m t der Zeit geschloss n schreller eigentlich als er
gemeint und jetzt deut te nur noch gleichsam eine kaum
bemerkbare Narbe ihre Stelle an Wohl trat Astas Bild
noch oft vor sein inneres Auge ohne jedoch die alte
Bitterkeit wieder wachzurufen Noch immer erschien sie
ihm als die süße lubliche Blume die er einst sein genannt
die Flamme der L ede aber war erloschen und auf ihrem
Alter lag nichts mehr als erkaltete Asche Er zweifelte nicht
daran das sie damals ebenso gelitten habe wie er selber
und als er später d e Nachricht von ihrer V rheirathung
erhielt da glaubte er steif ur d fest daß sie nur dem
mütterlichen Zwange folgend in dieselbe gewilligt habe
Auch ihre Witwenschast wurde ihm gemeldet aber obgleich
sie nun wieder frei war nahmen seine Gedanken dennoch
keire ond re Richtung Er kehrte in die Heimath zurück
Asta aber war und blieb ihm nichts als eine halb zärt
liche haib wehmütige Erinnerung

Wie schon erwähnt hatte Amberg die Bekanntschaft des
Fräulein Mehring und ihrer Tante des Fräulein Winkler
auf den östeireichiHen Llcyddawpser Saturno gemacht



Schuwaloff und dessen Gemahlin zur Tafel Heute
Bormittag unternahm der Kaiser zunächst ine Spazier
fahrt und eine Promenade im Thiergarten und hörte
auf dem Rückwege zur Stadt den Vortrag des Staats
sekretärs des Auswärtigen Freiherrn von Marschall in
dessen Wohnuno Nach dem Königlichen Schlosse zurück
gekehrt ließ Allerhöchstderfelbe vom Staatssekretär des
Reichs Marine Amtes Vize Admiral Hollmann sich Vor
trag halten und empfing darauf den General Intendanten
der Königlichen Schauspiele Grafen von Hochberg und
den Professor von Heyden Von 11V ab ar
beitete der Monarch mit dem Chef des Civil Kabinets
Wirkl Geh Rath Dr von Lucanus Nachmittags um
12i/z Uhr hatte Se Majestät der Kaiser eine Konferenz
mit Kein Präsidenten des evangelischen Ober Kirchenraths
Dr Barckhausen und bald darauf mit dem Präses der
General Ordens Kommission General der Kavallerie und
General Adjutanten von Rauch Um 1 Uhr hatten
die Kaiserlichen Majestäten Ihre Durchlauchten den Herzog
And die Herzogin von Sagan den General Adjutanten
General Lieutenant von Versen nebst Gemahlin den Hos
marschall Grafen von Kanitz nebst Tochter und den Wirkl
Legationsrath Grafen Pourtales mit Einladungen zur
Frühstückstafel beehrt

Ihre Maj die Kaiserin ertheilte gestern Mittag
um 12 Uhr im hiesigen Königlichen Schlosse dem Staats
sekretär im Reichs Justizamte Hanauer svwie dem bis
herigen Vorsitzenden des Vereins zur Beförderung der
Kleinkinder Bewahranstalten General Major z D von
Bülow und dem neuernannten Vorsitzenden General
Lieutenant z D v Pappritz Audienzen Heute Vor
mittag wohnte die Kaiserin einer Sitzung des Kuratoriums
des Magdalsnen Stiftes die bet der Frau von Arnim
Unter den Lmden 75 abgehalten wurde bei

Berlin 2V April Der Kaiser hatte dem Centralaus
fchuß zui Förderuns der Jugend und Volksspiele in Deutsch
land im vorigen Jahre 3000 Mk zugewandt Demselben ist
jetzt anläßlich der von ihm überreichten Schrift Ueber Jugend
und Volksspiele zu Händen des Vorsitzenden das folgende
huldvolle Schreiben zugegangen

Ew Hochwohlgeboren theile ich auf die Jmmediatemgabe
vom 11 d M im Allerhöchsten Auftrage ergebmst mit daß
Seme Majestät der Kaiser und König mit lebhaftem Interesse
von der Entwickelung der Erziehungs und Volksbestrebungen
des CenLralausschusses zur Förderung der Jugend und
Volksspiele in Deutschland Kenntniß genommen haben und
die e Bestrebungen fortgesetzt mit Allerhöchst ihrer Theil
nahme und den besten Wünschen für die Zukunft begleiten
Berlin 17 April 1892 Der Geheime Cabinets Rath

Wirkliche Geheime Rath
von Lucanus

VomZusammentrittdes Kolonialrathes
Heute früh um 10 Uhr trat der Kolonialrath u ter dem
Vorsitze des wirkl Geh Legatiansraths vr Kayser im
Auswärtigen Amte zu einer Sitzung zusammen Von den
Mitgliedern des Kolonialraths waren 15 erschienen außer
dem Herrn Vorsitzenden warm noch 7 Beamte der Kolomalab
theiluug des Auswärtigen Amtes anwesend Zn Punkt
9 der Vorlagen welche sich aus die einheitliche Schreib
und Sprachweise der auf die deutschen Schutzgebiete be
züglichen geographischen Namen bezieht waren noch els
Sachverständige die Herren Kapitän z, S Mensing Prof
v Richthofen vr v Dankelmann und Dr Büttner ein
geladen und erschienen Man trat sofort in die Be
rathung dieser Frage ein Legationsrath v König gab
eine kiare Darstelluk g der Sachlage und bezog sich dabei
u A auch auf einen Bericht des Gouverneurs von Ost
afrtka Frh v Soden In der darauf folgenden Debatte
sn welcher sich vorzugsweise die obenge annm 4Heu cn
welche als Sachverständige geladen waren betheiligten
wurde von allen Seiten das dringende Bedürfniß aner
kannt eine einheitliche Regelung dieser Frage herbeizu
führen und einigte man sich schließlich dahin den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen in Verbindung mit anderen be

uvd zwar während der Reise von Alexandrien nach Trieft
Die Damen befanden sich auf der Rückkehr von einer
kurzen Orientreife die sie zu ihrer Erholung unternommen
hatlen

Lina Mehring war eine schlanke und doch volle Blon
dine von prächtiger Gestalt großen dunkelgrauen Augen
und reizvollen Zügen Trotz ihrer Jugend lag bereits
etne ernste Stattlichkeit in ihrem Wesen eine Folge der
herben Lebensbedingungen unter denen sie aufgewachsen
war Ein gechulter Beobachter und Menschenkenner hätte
vielleicht einen usgenkssraen Borat schlummernder Willens
stärke in ihc entdeckt die bei gegebener Veranlassung im
Stande war ohne Bedenken alle Hindernisse zu durch
brechen alle kleinlichen Rücksichten beiseite zu werkn um
ein Ziel zu erreichen welches ihr der Mühe und Opfer
wert schien

Seit dem ersten Tage der Bekanntschaft fühlte Heinrich
Amberg sich fast wiwiederstehlich zu dieser jungen Dame
hingezogen Ja seiner Brust erwachte wieder eins Em
pfindung die er seit Astas Verlust längst erstorben ge
glaubt hatte Der langen Nacht folgte ein neues Mor
genrot schöner glühender und verheißungsvoller als das
erste gewesen war

Viel zu früh für ihn erreichte die Seereise ihr Ende
und in Wien fühlie er sich schmerzlich enttäuscht als er
von keiner der Damen etwas Näheres erfahren konnte
als daß sie nach einigen Tagen oder Wochen such in Ber
lin eintreffen würden Er empfand es gransam sich von
Lina trennen zu müssen ohne zu wissen ob er sie jemals
wiedersehen würde

Diese letzte Woche war die schönste meines Lebens
Fräulein Mehring, sagte er als er zum Abschied ihre
Hand in der seinen hielt Ich werde die glückliche Zeit

theiligten Ressorts eine Kommission von Sachverständigen
und von Mitgliedern des Kolonialraths zusammenzurufen
welche definitiveMorschiäge zur Regelung der Schretb
und Sprachweise der Namen in den Schutzgebieten direkt
an die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes machen
solle Der Herr Vorsitzende machte dann einige Mit
theilungen über den Stand der kolonialen Sache in den
einzelnen Schutzgebieten und über die Kolonialdebatte im
Reichstage Er betonte hierbei daß die einzelnen Kolonial
etats in der vom Kolonialrath seiner Zeit festgestellter
Form unverändert angenommen worden feien außerdem
sei auch ein Etatsgesetz zu Stande gekommen und würden
in Zukunft die Kolonialetats dem Reichstage alljährlich
vorgelegt werden Aus der Kolonialabtheilung des Aus
wärtigen Amtes sei vr Rettich ausgetreten ein Ersatz
für ihn sei schon in Aussicht genommen Es folgte so
dann der zweite Punkt der Tagesordnung In welchem
Umfange und nach welchen Richtungen hin gestatten die
Verhältnisse der Schutzgebiete an eine gesetzliche Regelung
der gesammten die Sklaverei betreffenden Materie heranzu
treten Hierzu ist zur Begutachtung des Coloniiiraths
ein Fragebogen eingegangen über die civilrechtliche und
strafrechtliche Behandlung der Nichteingeborenen und der
Eingeborenen Wirkl Legationsrath v Nordevflyck gab
eine eingehende Darlegung des augenblicklichen Standes
dieser wichtigen Angelegenheit und betonte dabei daß dem
Reichstag in der letzten Session ein Gesetzentwurf betref
fend die Bestrafung des Sklavenhandels vorgelegt worden
welcher aber nicht mehr im Plenum zur Erledigung ge
kommen sei Die Kommission des Reichstages über die
sen Gesetzentwurf Habs denselben angenommen aber ferner
beschlossen eine Resolution vorzuschlagen dahtn lautend
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen innerhalb der in
dem Zusatz bestimmten Frist Vorsorge zs treffen daß in
den deutschen Schutzgebieten die gesammte die Sklaverei
betreffende Materie gesetzlich geregelt werde und die
Gültigkeit des Gesetzes auf die Zeit bis zum 1 Oktober
1895 festgesetzt Ehrendomherr Dr Hespers ging weiter
im Allgemeinen in die Materie ein und gab aus den
reichen Erfahrungen der katholischen Missionäre inter
essante Details und Auskünfte wobei er sich mit einzei
neu Bestimmungen des bekannten Gesetzentwurfs nicht
überall einverstanden erklärte Der Herr Vorsitzende
Wirkl Geh Legationsrath Dr Kciyser legte in interessan
tester Weise die internationalen nationalen und ethischen
Gründe dar welche die Reichsregierung veranlaßt hätten
der Frage der Sklaverei jetzt energischer näher zn treten
An der Generaldebatte betheiligten sich noch Exzellenz v
Jacobi welcher sich im Wesentlichen den Ausführungen
des Herrn Dr Hespers anschloß Geh Rath Langen
Herzog u A Der Coionialrath trat dann in die vor

j läufige Besprechung des Fragebogens ein der einer
Kommission überwiesen werden soll Morgen 10 Uhr
Fortsetzung Tagesordnung Zollordmmg für Ostafrtka
und Wahl der Ko mi sion

Die Sitzungen des Colonialraths werden voraus
sichtlich bis Sonnabend dauern Der Chef der Colonial
abtheilung des Auswärtigen Amtes Wirkl Geh Lega
tionsrath Dr Kayser beabsichtigt am 30 d M seine
Reise nach Ostafrika anzutreten

Der Reichscommifsar Dr Peters wird auf der Kilimand
fcharo Station bis auf weiteres durch Lieutenannt v Bülow
vertreten der Ende Januar dort eingetroffen ist Im Februar
erfolgten zwei Truppenuachschübe sodaß sich gegenwärtig mit
Ausnahme der kleinen Besatzung von Masinde Feldwebel
Rymarzig mit 20 Mann die ganze 1 Compagnie bestehend
aus 2 Osfieieren v Bülow und Wolfram 3 Unterofficieren
1 Lazarettgehülfen und 160 Mann dort vereinigt ist Herr
v Bülow ist wie das D ColoniaM mittheilt beauftragt zu
nächst den Bau der Kilimandicharo Station zu Ende zu Mren
und dann an einem noch näher zu bestimmenden Punkte
zwischen derlKüste und demWilimandscharo voraussichtlich
in Gondja eine zweite Station anzulegen

nie vergessen Darf ich hoffen Ihnen früher oder später
wieder zu begegnen

Wie das Schicksal es fügt ist s unsere Bestimmung
dann finden wir uns auch wieder

Sie sprach diese Worte mit ihrem lieblichsten Lächeln
dann wendete sie sich und war seinen Blicken entschwunden

Jetzt aber hatte er sie wiedergefunden Es mußte also
Bestimmung sein Er hatte gegen Robert noch mit keiner
Silbe ihrer gedacht das Geheimnis war ihm zu füß zu
teuer er mochte es selbst mit seinem liebsten Freund nicht
teilen

Pünktlich zur gebräuchlichen Stund erschien er am fol
genden Vormittag in der Wohnung der Damen Fräu
lein Winkler erwartete ihn bereits und empfing ihn mit
mit Heller Freude Ihre Nichte ausgegangeu mußte aber
jeden Augenblick zurückkommen

Die Tante war etne alte Jungfer von fünfzig und einigen
Jahren ein kleines dürres freundliches Wesen zumeist
etwas scheu und zurückhaltend gegen ihre näheren Bekannten

aber kindlich offenherzig und zutraulich Der Hauptmann
Amberg stand in ihrer Gunst obenan

So sind Sie also dahinter gekommen was für ein
Paar abscheuliche heuchlerische Weibsleute wir sind kam
sie auf ihn zu Ich schäme mich so sehr vor Ihnen
Herr Hauptmann daß ich gar nicht weiß ob ich fröhlich
oder traurig sein soll

Aber wessen hätten Sie sich zu schämen gnädigstes
Fräulein entgegnete er lächelnd Ist s denn so etwas
Böies was ich durch einen glücklichen Zufall entdeckte

Es mag meinerseits ein falscher Stolz sein aber wenn
ich kann dann verschweige ich gern daß Lina auf der
Bühne ist Vielleicht ist meine altväterliche und pendan
ttiche Erziehung daran schuld Auch lag ja während der
Reise gar keine Veranlassung vor davon zu reden da

Anfang vorigen Monats sind in Bagamoyo auf Befehl
des GouverneuersV39 Sklavenmädchen im Alter von 8 bis IS
Jahren in Freiheit gesetzt worden welche erwiesenermaßen
von Belndschen im Innern angekauft und zumIWeiterverkauf
nach der Küste gebracht waren Die Mädchen sind den ein
zelnen Missionen und zwar 20 der katholischen Mission in
Bagamoy 9 der katholischen Benedietus Mission und 10 der
evangelischen Mission in Dar es Salaam zur Erziehung über
geben worden

Leipzig 20 April Der elfte Kongreß für
innere Medizin ist heute Vormittags 9 Uhr im
blauen Saale des Krystallpalastes im Beisein einer sehr
großen Zahl deutscher und ausländischer ärztlicher Kapa
zitäten eröffnet worden Herr Professor Curfchmann
Leipzig htelt die Eröffnungsrede sodann begrüßte der
Staatsminister v Seydewitz Namens der sächsischen Re
gierung die Versammlung und erklärte daß es die Auf
gabe der Staatsverwaltung sei die medizinische Wissenschaft
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu fördern
Der Bürgermeister D Troendlin sprach Namens der
Stadt Leipzig seine Freude darüber aus daß diese alte
Universitätsstadt zum dauernden Versammlungsort des
Kongresses gewählt sei Die Stadtverwaltung wisse diese
Ehre zu schätzen und werde bestrebt sein den Kongreß
mitgliedern den Aufenthalt ebenso nutzbringend wie ange
nehm zu machen Der Universitäts Rektor Dr Lipsius
richtet im Namen der Hochschule eine Ansprache an die
Versammlung worauf Professor Curschmann dankend ant
wortete

In die Tagesordnung eintretend gab Herr Professor
Curschmann dem Bedauern Ausdruck daß die Presse oft
medizinische Themata behandle ohne daß hierzu erforder
liche Verständniß zu besitzen und daß dadurch eine schwere
Beunruhigung in das Publikum hineingetragen werde
Aus diesem Grunde habe die Geichäftsleitung des Kon
gresses für eine sachgemäße offizielle Berichterstattung
Sm ge getragen Als erster Gegenstand der Tagordnung
war ein Vortrag des Herrn Birch Hirschfeld Leipzig
üder schwere anämische Zustände angefetzt

Oesterreich Ungar
Wie 20 April Die Tagesordnung der am nächsten

Dienstag stattfindenden Sitzung des Abgeordnetenhauses
enthält in ihrem ersten Theil der zur Erledigung ge
langen soll nur unwesentliche Gegenstände weshalb die
meisten Klubs sich erst am Sitzungstage vor der Plenar
sitzung versammeln werden

Schweiz
Beru 20 April Die Unterzeichnung des italienisch

schwsizerrschen Handelsvertrags ist heute in Zürich erfolgt
Der Vertrag soll nach Austausch der Ratifikationen
spätestens am 1 Juli in Kraft treten Die Bundes
versammlung wird zu feiner Genehmigung wahrscheinlich
statt auf den 6 Juni eia bis zwei Wochen früher ein
berufen werden

Belgien
Brüssel 20 April Dem Bien Publique zufolge ist

den Mitgliedern der belgischen Jesuitenprovinz von dem
vollsgium äs xroxsZsuäa lläs in Rom die Bekehrung
eines großen Gebiets im Congostaat übertragen worden

Die Lütticher Arbeiterpartei läßt 30000 Exemplare
eines Aufrufes verbreiten der die Arbeiter für den Acht
stundentag die Theilnahme an der Lütticher Maikund
gebung das allgemeine Wahlrecht u f w begeistern soll

Am 23 und 24 Mai findet in Namur der Jahres
kongreß der belgischen Arbeiterpartei statt Neben dem
allgemeinen Stimmrecht der Verfassungsänderung u f w
steht eine Besprechung des nächstjährigen internationalen
Kongresses von Zürich auf der Tagesordnung

Lina ihren Bühnennamen hinter sich gelassen hatte Waren
Sie nicht erstaunt und unangenehem berührt als Sie
meine Nichte hinter den Lampen entdeckten

Erstaunt ja unangenehm berührt nein Fräulein
Mehring kkmn nichts begehen waZ mich unangenehm be
rühren könnte Sie ist eine geborene Künstlerin von
höchster Begabung und es wäre sündhaft gewesen wenn sie
ihr Licht unter den Scheffel gestellt hätte Wie lange be
findet sie sich bereits auf der Bühne

Seit sechs Jahren Schon als Kind hatte sie Neigung
zur Schauspielerei mein Bruder ihr Vater aber
suchte dieselbe zu unterdrücken Er war ein Beamter mit
vielen Kindern und so mußte Lina bereits mit siebzehn
Jahren hinaus in die Welt um selber ihren Unterhalt
zu erwerben Sie versuchte es mit dem Gouvernanten
beruf machte dabei aber so träbe Erfahrungen daß sie
endlich dem inneren Drangs nicht länger widerstand und
zur Bühne ging Drei Jahre lang war sie auch hier
keineswegs auf Rosen gebettet sie hatte schwer zu kämpfe
und zu ringen bis endlich der günstige Augenblick kam
Dann ging es aufwärts unaufhaltsam auswärts und
heut ist sie auf der Höhe Gott sei Dank Und doch
wollen Sie mir glauben Herr Hauptmann Da ist
sie ich kenne ihren Schritt

Lina war nach Hause gekommen Sie reichte dem
Hauptmann die Hand und nie war diesem ihr Blick
strahlender ihr Lächeln süßer erschienen

Man nahm in dem geschmackvoll und elegant ausge
statteten Salon Platz

Gestern Abend habe ich Sie übrigens keineswegs za
ersten Mal auf der Bühne gesehen mein gnädiges Fräu
lein, sagte Heinrich Amberg nach einer kurzen allgemeinen
Unterhaltung

Beide Damen schauten ihn fragend an



England
London 20 April Der Times wird aus Teheran

Äom 19 April das Gerücht gemeldet Rußland habe
Persien eine Anleihe von einer halben Million L ange
boten damit letzteres die Entschädigung für das Tabak
monopol abzahlen und sich von jeder Geldverpflichtung
gegenüber England befreien könne Das Angebot wird
wie der Gewährsmann der Times meint wahrscheinlich
Angenommen werden Persi n soll als Sicherheit für die
Anleihe gewisse Zolleinnahmen überweisen

London 19 April Gladstone und die Frauensrage
Morgen erscheint als Broschüre ein Brief Gladstone s in
welchem er die Hoffnung ausdrückt daß Unterhaus werde
die Bill durch weche dm Frauen das legislative Stimm
recht verliehen wird in zweiter Lesung ablehnen Die
Broschüre legt dar daß das Publikum der Bill gleich
gültig gegenüberstehe und daß die Frauen sie im Allge
meinen mißbilliqten Einig Frauen könnten allerdings
Arbeiten der Männer vollkommen verrichten aber es sei
zu befürchten daß sie in den Kämpfe welche bisher die
Männer allem zu bestehen hatten an ihrem Charakter
leiden würden

Mußland
Petersburg 18 Äpril Der Zar bestätigte das Reichs

rathsgutachten über die Bildung einer evangelischen Sy
Rvde für die deutschen Kolonien in Transkaukasien zur
Berathung wichtiger Kirchen und Gsmeindesachen Noch
zünqst wurden die dortigen deutschen Pastoren von der
russischen Presse verdächtigt

Griechenland
Athen 17 April Aus Corfu Nach aus Zante

And Corfu eingelaufene D p schen wurden die Charfrei
tagsamzüge Dank den ge r ffenen militärisches Vorkeh
rungen durch keinerlei Zwnchenfsll gestört

Auslandschronik
In Parts wurde ein Organisations Komitee für

die Betheiligung Frankreichs an i er Weltausstellung in
Chicago gebildet In Garcia einer Vorstadt
Barcelonas wurde Salmsron mit 7562 Stimmen
zum Deputirten gewählt der monarchistische Kandidat
erhielt nur 1560 Stimmen Dieses Ergebniß ist von
großer Bedeutung für die republikanische Partei Von
Bombay g HL nächstens ein einheimisches Regi
ment 1000 Mann und 10 britische Offiziere stark als
Besatzung nach Hongkong ab Zwischen Kanada
und Neufundland schweben Unterhandlungen um den
gegenwärtig zwischen beiden Kolonien herrschenden Zwisiig
keitm ein Ende zu machen Der chinesische Gesandte
in Washington hat d m Präsidenten des Ausschusses für
auSAärtigs Angelegenheiten Senator Mr Sherman zur
Kenntniß gebracht daß die endgiltige Annahme des Ge
setzes gegen die chinesische Einwanderung in
denMereinigten Staaten Nordamerikas seitens des Reprä
sentantenhauses den Abbruch der diplomatischen Beziehun
gen zwischen China und den Vereinigten Staaten zur
Folge haben würde

Berichtigung In der gestrigen Nummer unseres
Blattes bringen wir unter Köln einen Artikel über das
Osteressen m Sofia Leider ist durch ein Versehen des Setzers
sowohl wie des Correctors bei demselben am Anfang der
Zusatz Wie uns aus Sofia gemeldet wird vergessen was
wir hierdurch nachträglich berichtigen

Wissenschaft KmO zmb Sttsratur
A Hartleben s Universal Handatlas 93 Hauptkarten

nd 112 Nebenkarten auf 126 Kartenseiten zur mathematischen
physikalischen politischen und historischen Geographie Mit
einem begleitenden Texte nebst vollständigem Register von Dr
Friedrich Umlauft und Dr Franz Heiderich A Hart
leuen s Vertag Wien Vollständig in 23 Lieferungen 75 Pf
In eleg Halbfranzband 22 Mk SO Pfg

Nach Ausgabe der Lieferungen 19 25 liegt nunmehr A
Hartleben s Universal Handatlas vollendet vor ein groß an
gelegtes und in jeder Hinsicht rühmlich durchgeführtes Werk
Die gesammte kartographische Literatur weist bisher keinen
anderen Atlas auf welcher allen Zweigen der Erdkunde zu
gleich gerecht zu werden sich bemüht Von den 93 Karten
dienen 5 der mathematischen Geographie und Kartographie
14 der physikalischen Geographie 32 illustrirten Europa und
die einzelnen Lander dieses Erd cheäs 12 Karten beziehen sich

ß ß, Jch sah und bewunderte Sie bereits vorgestern als
Gräfin Sarrazin ohne Sie jedoch zu erkennen redete
er weiter

Lina lachte fröhlich auf
Wo war denn da Ihr Scharfblick Herr Hauptmann

War meine Maske wirklich so gut Sie machen mir da
vielleicht unabsichtlich ein schmeichelhaftes Kompliment

Das ist mir angenehm Aber wenn ich auch Sie
Aicht erkannte so erkannte ich doch das Porträt einer
anderen Dame der Geheimrächin Piraly mit der ich
Vor sieben Jahren in Verkehr gewesen war

Fräulein Mchring schien ein wenig betroffen
Sie haben recht, sagte sie Ich wählte jene Charakter

masle aus alten Erinnerungen Auch ich habe die Frau
Piraly gekannt ich hätte aber nicht geglaubt daß
das Original so leicht zu erkennen gewesen wäre

Ich versichere Ihnen daß ich anfänglich die Geheim
räthin leibhaftig vor mir zu sehen meinte versetzte
Amberg Sie müssen mit derselben viel verkehrt haben

Ich habe zwei Jahre als Gouvernante w ihrem
Hause zugebracht

Amberg machte große Augen

Fortsetzung folgt

auf Asien 8 auf Afrika 6 auf Amerika 3 auf Australien und
Oceanien 3 Karten dienen der Verkehrs Geographie 10 Karten
endlich geböten zur historischen Geographie Dazu kommen
nicht weniger als 112 Nebenkarten welche Stadtplüne wichtige
Industriegebiete interessante Gebirgsvartien Jnselg uppen c
in größerem Maßstabe darstellen Sämmtliche Karten sind
ungemein reichhaltig sodaß man wohl kaum ein bei der Lektüre
oder beim Studium begegnendes geographisches Objekt sei es
ein Fluß oder Berg eine Insel oder Ortschaft vergeblich suchen
dürste Mit großer Vollständigkeit erscheinen in den Karten
alle Eisenbahnlinien eingetragen sodaß neben dem Universal
Handatlas der Gebrauch eigener Eisenbahnkartev ganz über
flüssig ist umlomebr als auch noch eine spezielle Eisenbahnksrte
von Mitteleuropa beigegeben ist Dem neusten Stande unleres
geographischen Wissens gemäß wurden die Karten mit genauer
Sachkenntniß bearbeitet und alle politischen Aenderungen selbst
solche neuesten Datums wie sie z B in den Kolonialgebteten
sich jüngst vielfach vollzogen sind im AtlaS gewissenhaft zum
Ausdruck gebracht Besonders hervorgehoben werden müssen
auch die Klarheit und Uebersichilichkeit der Karten sowie deren
vornehme geichmackvolle Ausführung Sebr werthvoll dünkt
uns auch der begleitende T xt welcher 104 große Folioseiten
stark ein vollständiges Handbuch der Geographie zu ersetzen
wohl geeignet ist Die unf Abschnitte desselben behandeln die
mathematische und physikalische Geographie dann die Länder
kunde der einzelnen Ertheile die historische und Verkehrs
geographie in steter Bezugnahme auf die einzelnen Karten
hierzu kommt noch ein vollständiges alphabetisches Register und
eine aewiß sehr willkommene Erklärung der wichtigsten fremd
sprachlichen geographischen Bezeichnungen So empfiehlt sich
A Hartleben s Universal Handatlas durch seine Gediegenheit

und Reichhaltigkeit durch Kine elegante Ausführung und den
überaus mäßigen Breis allen welche an der Erdkunde Inter
esse nehmen

Mus der Meichshauptstadt
Die Verhaftung des Kaufmanns Hoff nann Luther

straße 10 erregt berechtig es Au iehsn Hoffmann war Ver
treter knr aroße Steinbrüche und Ziegeleien und vermittelte
namewnch die Lieferungen von Pflastersteinen für Berlin Er
hielt einen luxurwsen Haushalt und seine Wohnung welche
fast täglich den Sammelpunk von Gesellschaften bildete ist
sehr vornehm ausgestattet Hoffmann ist stark verschuldet wes
halb ihn seine Gläubiger ichließlch zum Offenbarungseide ge
divngt haben Man macht ihm jetzt den Vorwurf daß er bei
ldleis ung des Eides Vermögensstücke verheimlicht habe seine
e ,sn 7 g erfolgte wegen Meineides Bei Feststellung der

Personal en des Festgenommenen hat sich eine recht interessante
Thatache ergeben Hoffmann war wegen Ehebruchs von
seiner eisten Frau geschieden und auf deren Antrag mit einer
mehrmonatige Gefängnißstrase belegt worden Zu seiner be
absichtigten Wiederverheirathung konnte er da der Gegenstand
leiner Wahl dem Prozeß verwickelt gewesen die erforderliche
Dispensation l i erhalten Er reiste deshalb mit seiner
Braut nach Helgo ano welches sich damals noch in englischem
Besitze besän und erreichte dort ohne Mühe die gewünschte
Trauung Es wird nun der Lösung der für die Gläubiger
wichtigen Fmqe mit Spannung entgegensehen ob die in Hel
goland gesch offene Ehe hier nachträglich als zu Recht bestehend
anerkannt werden wird

Ueberk ill auf einen Milchwagen Am zweiten
O5terfe er aae niih gegen 6 Uhr wurde eins der bekannten
MilckgefähU d r Meierei C Bolle in der Badstraße von fünf
Strolchen u z euiem Soldaten angefallen Diele wollten wie
sie sich vorher laut äußerten den Wagen demoliren und die
Milch auf die Straße fließen lassen Der Führer des Wagens
vereitelte jedoch diele Absicht der Rowdres indem er den Wagen
vor den Anessen derselben sehr energisch schützte Leiter trug
der Kutscher ei der Vertheidigung aber derartige Verwun
dungen dalxw daß er sich von einem Arzte verbinden lassen
mußte Es lang glücklicherweise mit Hilfe der Kommandan
tur den ,ei er Affaire betheiltgten Soldaten als einen Husaren
der 4 Eskad un des Ziethen ichen Husaren Regiments welches
in Rathenow garnisomrt zu ermitteln und derselbe bequemte
sich der Polizei auch die Namen der smderen Strolche zu
nennen welche nunmehr sicherlich der verdienten Bestrafung
nicht entgehen werden da der Ueberfall zur Kenntniß der
Staatsanwaltschaft gekommen ist

Ein konfuser Volksbeglücker Der in der Be
wegung der Berliner Jungen öfters genannte Tapezier
Biester ist in der vergangenen Woche wegen Aufforderung
zum Ungehorsam gegen die Staatsgesetze zu drei Monalen
Gefängniß verurtheilt worden Einen Vertheidiger hatte Biester
diesmal nicht sein Anwalt in voraufgegangenen Prozessen
lehnte die Vertheidigung ab weil ihm Biester meist durch kon
fuse Einwände Angriffe auf die Richter lange sinnlose Reden
u s w die Sache erschwerte und verleidete Bon den inkrimi
nirten Punkten der Biester schen Rede schied der Gerichtshof
einige als unsinnig und darum für die richterliche Beurtheilung
ungeeignet aus insbesondere den Passus in welchem Biester
über den Militarismus den Boykott verhängen wollte und

veiurtheille ihn wegen der einzigen übrig bleibenden Aeuße
rung zu drei Monaren Biester selbst wußte nicht mehr ob
er die fragliche Aeußerung gethan habe oder nicht Jetzt haben
nun mehrere Sszialdemokrateu die nicht zu den Unabhängigen
gehören ibr Zeugniß darüber angeboten daß Biester die be
treffenden Worte nicht bezw in durchaus anderem Zusammen
hang ausgeiprochen habe Es wird sich allo nm mehr fragen
ob das Urtheil im Wege des Wiederaufnahme Verfahrens rück
gängig gemacht werden kann Der Fall zeigt in welche Ver
wickelungen Leute sich bringen können die als Redner auftrete
und ihre Worte weder zu wägen noch im Gedächtniß zu be
halten vermögen

Vermischtes
Aus der Eifel 20 April Das arme hoch gelegene Dorf

Weidendach im Kreise Daun ist am Ostersamstag von einem
schrecklichen Brandunglück betroffen worden Das Feuer brach
bei einem starken Sturmwinde aus Nord aus und vernichtete
in kaum einer Stunde den gr ßten Theil des Dorfes 48 Häuser
und die d zu gehörigen Scheunen und Stallungen nebst Inhalt
an Möbeln Futter Saatgut Eßwaaren u s w liegen in
Trümmern oder sind gänzlich verbrannt Es war schrecklich
anzusehen wie das Feuer in rasender Eile von Dach zu Dach
sprang wie die Flammen und die schwarzen Rauchwolken bald
hoch zum Himmel aufloderten oder durch die Gewalt des eisigen
Nordwindes wie lange mächtige Schlangen zur Erde geschlagen
wurden Die Leute rette en sich und ihr Vieh mit Noth alles
andere mit Haus und Inhalt ist gänzlich vernichtet Das Vieh
lief brüllend umher und stand am Abend vor Kälte zitternd
auf den gefrorenen Wiesen Das Jammern der Verunglückten
das Geschrei der Kinder war herzergreifend Traurige Ostern
für die armen Leute die ihr Hab und Gut nur gering oder
gar nicht gegen Feuer versichert hatten Man ann leicht tadeln
daß die Leute nicht vorsichtiger waren und nicht genügend ver
sichert hatten allein wenn man weiß mit welcher Mühe die
armen Bewohner jenes Striches dem kargen Gebirgsboden ihr
kümmerliches Brot abgewinnen wie schwer es ihnen hält
bares Geld zu erlösen so beurtheilt man die Sache anders
Wenn sich doch milde Herzen finden wollten die große Noth
der Verunglückten lindern zu helfen I

Aus Luxemburg wird der N Zürischer Ztg geschrieben

Man muß wenn man die Stimmung des luxemburgischen
Volkes unparteiisch beurtheilt zugestehen daß sich der neue
Großherzog Adolf I während seiner bisherigen fünfzehnmonat
lichen Regierung nicht sonderlich beliebt zu machen verstand
Man nimmt ihm seine fortwährende Abwesenheit vom Lande
übel und Thatsache ist daß der Großherzog und die Großher
zoijin den größten Theil des Jahres theils in Königstein theils
in Hohenburg theils in Wien zubringen während der Erb
aroßherzog Wilhelm Nizza und Monte Carlo dem monotonen
Leben in dem stillen Luxenburg vorzieht Die Luxemburger
haben sich nach dem Tode des Königs Wilhelm lll gefreut
nach langen Jahren wieder eine Hofhaltung bei sich zu sehen
und statt der Freude ist ihnen eine Entteuschung bereitet
worden Die französische Partei in Luxemburg benutzt die
Mißstimmung der Bevölkerung zu Agitationen gegen die
Nassauische Dynastie und eine derselben hat zn einer republi
kanischen Straßenkundgebung auf dem Waffenplatz geführt
Mehrere hundert Personen rotteten sich zusammen und riefen
Nieder mit dem Nassauer Es lebe die Republik Die Polizei

schritt ein Es kam zu einem Handgemenge wobei etliche
Personen verwundet wurden Den Änlaß zu dieser Kund
gebung nab die Thatsache daß der Großherzog welcher erst
Ende März nach dreimonatlicher Abwesenheit nach Luxemburg
gekommen war schon Anfangs April wieder nach Wien ab
gereist ist

Auf ganz raffinirte Weise hat sich dieser Tage ein
ungarischer Bauer Namens Gabay in Zbora aus dem Leben
befördert Er schlug zuerst einen Nagel in den Zimmerbalken
und befestigte an diesem einen starken Strick mit welchem er
eine Scklincie macht Nach diesen Borbereitungen löschte er
seinen Durst mit einer gehörigen Quantität Branntwein und
nachdem er mehr als genug getrunken hatte steckte er de T
Kopf in die Schlinge welche er so nieder angebracht hatte daß
er mit den Knieen den Fußboden berührte Nunmehr nahm
er seine brennende Pfeife in den Mund und wartete ruhia bis
der Branntwein feine Wirkung gethan Bald schlief Gabay
denn auch ein und unter der Wucht des hin und herfchwan
kenden Körpers zog sich die Schlinge mimer fester zu bis der
Lebensmüde endlich erstickt war

Nantes 16 April Gestern fuhr der Stabscapitän Droui
mit Gattin drei Kindern und einer Frau Dillon in zweispim
nigem Wagen zum Hafen um sich auf dem Dampfer Ville de
Tours einzuschiffen In der Nähe der Landungsbrücke scheuten
die Pferde und das Gefährt stürzte in die Loire Dem Ca
pilän Drouin gelang es noch ans Land zu springen während
seine Frau sich an eine Schiffsketie klammerte und das älteste
Kind ein Knabe sich schwimmend ans Ufer rettete D e beiden
andern Kinder dagegen und Frau Dillon sowie die Pferde er
tranken Die Leichen sind bis auf die des kleinsten Kindes
gelandet

Sehr bezeichnend Ein zerstreuter Arzt stellte einen
Todtenichein aus In die Rubrik Todesursache schrieb er
seinen eigenen Namen

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 7 April der Gastwirth K F
R Pötsch Lichtenrade bet Berlin mit R Th Schlegelmilch

Den 9 der Schreiber A E StaupenpsM mit L B Barth
Militärgemeinde Den 7 April der Sergeant K Prüfer

mit P L Schmellinski
Zu Neumarkt Den 8 April der Regierungs Referendar

K G Schilling mit M A A Schilling Den 9 derSchuhmacher P H Wolter mit A F Nagel Der Stell
macher E K Reimann mit I K Engler Der Fabrikarb
F G A O H erl mit M A E 5 Diesing

Zu St Ulrich Den 6 April der Portier F L Tränkner
mir A A K Linge Der Bahnarb G Goral mit E A
F A Blank Den 7 der Polizei Sergeant O R Werk
meister mit W L F Donner Den 9 der Techniker E O
Kämpfe mit A E Jung Der Kesselschmied A E RHuske mit F L E Gerhardt Der Buchhalter P R Ä
Stoye mit L A Ströber

Zu St Moritz D 9 April der Opernsänger TollerAltenburg mit M Walter Der Lehrer Hesse mit K I
Frenkel Der Klempner Bau mit E A Fister

Domkirche Den 9 April der Maler Kloß mit L A
Th em hier Der Eüendreher Fröhlich mit I H A P
Volkmann hier Der Töpfer Brandt mit N M Beyer
hier

Zu St Georgen Den 9 April der Uhrmacher L H
Frttsch mit I B K Zieke Der Schneider F F Werner
mit D K I Thorhauer Der Maurer E F Schulz mrtB W L Graf Der Tischler K Th Geduhu mit Tb H
Zinke Den 10 April der Maschinist H W Heine mit L
H Schulze Der Maschinist F W A Schulze mit D E
Oertel Der Tischler L R Seifert mit A M K Halle

Getaufte
Zu U L Frauen Des Fabrikarb Kupfer S Karl Max

geb 17 Noobr 1891 Des Registrators Paul S Franz
Werner Derbert geb 6 Dezbr Des Barbierherrn Herder
5 Richard Paul geb 21 Jan 1892 Des Bahnarb Ohloff
T Minna Emma Elsa geb 31 Januar Des Kgl Regie
rungßbaumstrs Bovermann T Maria geb 16 Febr Des
Pastors a D Hahne S Theodor geb 22 Febr

Zu Neumarkt Des Schuhmachers B ele T Emilie Hed
wig Helene geb 25 Jan 1892 Des Malers Schmidt S
Franz Wilhelm Walther geb 14 Febr Des BüreuwAssi
stenten Franke T Elisabeth Valide Gertrud Charlolte geb
17 Febr Des Schneiders Veit T Auguste Marie geb
17 Febr Des Kaufmanns Hammer T Jda Johanna Lucie
geb 22 März 1 umhel T Else geb 20 Juli 1891

Zu St Mrich Des Conditors Engler S Johannes
Walter geb 12 Octbr 1891 Des Glasers Bamme S
Wilhelm Franz Otto geb 14 Dezbr Des Lehrers Walther
T Dora Elsa Eharlotte geb 15 Febr 1892 Des Handarb
Prieß T Anna Margaretha geb 19 Febr Des Bäckermstr
Rolle S Hermann Willy geb 10 März Des Fabrikarb
Degner S Friedrich Franz geb 21 März 1 unehel T
Luile Alwine Jda Margaretha geb 25 März

Zu St Moritz Des Handarb Balzereit S Friedrich
Wilhelm geb 30 Juli 1891 Des Handarb Plättner T
Frieda Anna geb 1 Febr 1892

Entbindungs Justitut Des Landwirths Schütz in
Amerika T Gertrud geb 2 April Z892 1 unehel S Otto
Richard geb 4 April 1 unehel T Marie Auguste geb
6 April 1 unehel T Marie Frieda geb 7 April 1
unehel T Marie Elise geb 8 April

Domkirche Des Zimmermstrs Gabe T Charlotte geb
16 März 1891 Des Handarb Scheffler S Karl Otto
geb 27 Jan 1892

Zu St George 1 unehel T Wilhelmine geb 6 August
1891 Des Schriftsetzers Hoffmann S Bruno Alfred
Walther geb 9 Dezbr Des Schmieds Giebler S Marie
Martha geb 10 Jan 1892 Des Kaufmanns Grabner S
Kurt William geb 16 Jan Des Handarb Ullrich SFriedrich Wilhelm geb 4 Febr Des Maurers Fuß S
Hugo Alfred Walther geb 6 Febr Des Dachdeckers Weich
muth S Friedrich Paul geb 23 März Des Zimmer
manns Zwarg S Paul Wilhelm geb 2 April



tk
Dm Besitzern steuerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung

d r für das Halbjahr April September 1892 fällig gewordenen
Hundesteuer von 4 Mark 50Pfg, welche an die hiesige Steuer Recep
tur Rathhaus 1 Treppe Zimmer Nr 4 zu bewirken ist hindurch
mit dem Bemerken in Erinnerung daß falls Z ihlung bis zum ÄS
lfd Mts nicht erfolgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangs
versahren zu geschehen bat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im
Steuer Bureau 2 Treppen Zimmer Nc 16 anzudringen

Halle a S den 6 April 1892
Der Magistrat

Staude

AusfchreiSlwg
Die Herstellung der Wasserleitung und Mborteinrichtung

zum Neubau der Femrwehrhaupiwache Margarethenstratze Nr 4
wll im Wege der Wettbewcrbm g vergeben werden

Anglboie sind bis

Montag, Ä April Vorm Uhr
alif der Stadtoauinspeklion einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausl egen auch die Verdmgungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 20 April 1892
Der Stadtbauiuspekior

Rückerk

Im städtischen Grundstück Blücherstraße s sind vom 1 Juli
d Js ab folgende Räumlichkeiten gegen vierteljährliche jedoch nur
zum Kalenderquartalswechsel zulässige Kündigung unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen zu vermiethen und zwar

eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kellerraum
Torsgelaß

b eine Werkstatt daselbst im Erdgeschoß des Hinterhauses
e eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kohlenstall

und Keller im 2 Geschoß des Hinterhauses
Es ist hierzu Termin auf

Freitag den SS April d Js Vormittags tv Uhr
im Stadtsccretarwt angesetzt zu wslcbem Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 1 April 1392
Des Magistrat

Ivv Mark Eitrag einer Sammlung bei Gelegenheit oes
25jäbrigen Stiftungsfestes des Vereins Sang K Klang sind von
dem Kauimann Herrn Koebke zur diesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 20 April 1892
Die Armen Direktion

ber den unbefugte Aufenthalt in der Nähe der Betriebs
statten eines Bergwerks oder einer Fabrik

Auf Grund der W 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11 Mä,z 1850 T, S S 265 sowie der ZZ 137
und 139 des Gesetz s üdpr die allgemeine L nsesverwaltung vom 30
Juli 1883 G S S 195 wird unter Zustimmung des Provinzial
rathcs lür den Umsang drr Provinz Sachsen verordnet was folgt

Wn sich unbefugt n der Nähe der B ebsstätien eines Berg
Werks oder einer Fabrik odir auf den Zugangswegen zu einer
solchen Betriedsslätie aufbäit und der Aufforderung der Polizei
beamten odtr Geridarmen sich zu entfernen keine Folge leistn wnd
mit Geldstrafe bis zu iechszig Mari im UnvermögenSfalle mit ent
sprecher der Haft bistsaft

Magdeburg den 26 Februar 1892
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

von Po mmer Esche

SV Mark Geschenk rn Sachen des Vergleichs S V K sind
vom Schiedsmann Herrn David zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 20 April 1892
Die Armen Direktion

Am 20 oder 21 Februar 1892 sind aus dem Hause hier
Letpzigerstrafze RG folgende Gegenstände

1 Braun earirtsr Stoff zu einem Kleide ein halbes Dutzend Hand
tücher mit roth und blauen Streifen und ein Bettüberzug roth
carirt

2 6 Meter grün geblürmer Kleiderstoff Werth 7 Mark
3 1 neues weißleinenes Bettuch Werth 2 Mark
4 1 blaugeblümter Bettbezug Werth 2 Mark
5 3 bis 4 Stück neue Handtücher Werth 2 Mark
6 1 hellleinene Frauenschürze Werth 2 Mark
7 1 Dutzend weiß bunte Taschentücher Werth 2 Mark
8 1 schwarze Frauenschürze Werth 1 Mark
9 1 weißes Fensterroleaux Werth 0,50 Mark

10 3 weißleinene Tischdecken Werth 1,50 Mark
angeblich von einer etwa 40 jährigen Lumpensammlerin schwarzem Haar
volles Gesicht gestohlen

Ueber die Perlon derselben sowie über den Verbleib der genannten
Gegenstände wird Nachricht zu den Akten üb 900/92 erbeten

Halle a S den 5 April 1892
Der Erste Staats anwalt

Der hinter der Dienstmagd Emma Fritsche aus Eisleben unterm
18 März 1892 wegen Betrugs erlassene Steckbrief ist erledigt
D 1182/91

Halle a S den 16 April 1892
Der Erste Staats auwalt

Um Angade des Aufenthaltsortes ses am 18 Auaust 1872 zu
Lauenburg a/E geborenen zuletzt in Zsitz Mitleistraße 9 beim Bäcker
Meister Hermann Zorn bis 1 März 1892 in Arbeit befindlichen
Bäckergesellen Karl Wroderfe zu den Akten Nr II d 2245/91
wird da derselbe als Zeuge gesucht wird gebeten

Halle a S den 14 April 1892
Der Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte

in den Monaten Januar Februar und März Z8SZ versetzten
und erneuerten Pfänder welche die Pfandnnmmern SSÄZK bis

ANS tragen und worüber die Pfandscheine in rothem
Druck ausgestellt sind beginnt

Donnerstag am IS Mai d Z und wird an diesem
Tage Wormittags von SO bis 12 Uhr und Nachmittags
von bis S Uhr an den darauf folgenden Wochen
tagen aber bis Zu ihre Geendigung Vormittags von
S bis IS Uhr und Nachmittags van bis S Uhr im
Anetions Zimmer des Leihhauses abgehalten
Zur Versteigerung gelangen der Reihens oer Pfandnummern

nach Taschenuhren aller Art sonstige Gold und Silber Gegenstände
wie Ketten Ringe Löffel u f w ferner Betten Leib und Bett
Wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle a S am 12 April 1892
Das Lsihami der Stadt Halle

AMchreibMU
Die Klempnerarbeite einschl Materiallieferung sür d

Verbindun gs Halle die U tersuchungsanstalt das Kühldaus das
Maschinenhaus und das Düngerhaus des Schlacht und Viehhofes zu
Halle a S sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebots sind bis
Montag den S Mai er Wormittags Iv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen auch die Vcrdingungsanschlägs entnommen werden können Die
Zeichnungen liegen im Bureau aus dem Bauplatz zur Einsichtnahme
aus

Halle a/S den 21 April 1892 Des Stadtbaurath

MkeriMwtvIIv tlvr HwMiMiei Mickimerke Mansfeiderstr 4
Erigrospreije Spezialität Reines Roggenmehl pr WeizeunM

Direction

Neuer Svi
Brothers Niblo Lutt Gymnastiker mit Fohrbrett Miß
Nessi Eq tlibriitili mit abgerichteten
Tauben Die Uskohoma
Truppe 7 Pcrsonel mit ihren
apanesischen Spielen Edwiw

Bale s Familie gy mastische Kunst
radfahrer mit ihrem Affen Zambo

Fräulein Lonise Rück und
Herr Anton Hartl G scmqs
Duettisten Fmulein Josefine
Schoen Kostüm Soubrette
Herr Martin Renter Geiangs
Humorist und Charakteristiker
Die Josef Phoites Gesellschast
Pantomimen Darsteller Meue
Pantomime

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Neubau Offizier Epeiseaustalt
zu H lle a S

Die Lieferung von
SS 8 Tausend halben Berbleudsteinen

S9,S vierteleinschl Bogeiisteineli und Terrakotten auch andern
falls 47 Tausend 4/4 Verblendstemen hellrothen
und dunkelrothen

soll am SS April 18SS Vormittags ZO Uhr im
Bureau des Unterzeichneten Blnmenstratze IS II

öffiniilch verdungen werden
Angebote sind bis zu diesem Termine versiegelt und mit nt

prechender Aufschrift versehen an den Unterzeichneten einzusenden
Bedingungen pp liegen im Bureau zur Einsicht aus und können

gegen postirete Einscndunq von 1,50 Mark von dort bezogen werden
Zuschlagtsnst 30 Tage
Halle a S den 9 April 1892

Der Garnisonbaubeamte
Schneider B urath

Verein für VMswichl
IV Abtheilung Gegen Bi rmnng und Weitelei

Eine alte Emrichiung dis VeielilS mird hiermit in Erinnerung
gebracht Gußeiserne Sch ldchen d e zwecks Abweisung der Bettler an
den Wohnungseingängen angebracht w rd u und welche die Ausschrisi
tragen

Mitglied
des Vereins

gegen Verarmung
und BettsSei

ind gegen Zchlung eines Beitrags von jährlich 6 Mark wodurch
gleichzeitig die Vereins Mitglied chaft erworben wird bei dem Schatz
Meister des Veietns Herrn Banquier Emil Steckner in Firma
Reinhold Steckner zu habm

Die so eingehenden Gelder werden ausschließlich sür Armenunter
stützungen verausgabt

Der Ansschutz der IV Abtheilung
Proi Dr KMschütter

8tsMkksier
Freitag den SS April 1KSS
Grches Comert
unter M lwakung des F l
l al I vransLeipzig desHerrn

von hier
owie der Mitglieder des Stadt

orchesters und der hiesigen Regi
mentskapelle
Dirigent Kapellmeist Weintra ub

Programm
1 Tbell

1 Ouvertüre Coriolan von
L v Bethoven

Liedervortrag des Frl Polscher
a Llebe srühling v Csrl Piulti
b Im Rosenbusch v Carl Stör
c Ach wer doch das könnte v

W B rcier
Liedervortrag des Herrn Herm

Bachmann
Liedervortrag des Fräul Clar

Polscker
z Winterlied v H v Koß
d Wiegenlied v H Harthau
o Wenn lustig d FrühUngswind

v P Umlaust

II Theil
5 Symphonie Nr 5 in L raoil v

L v Beihoven
Anfang 7 Uhr Ende nach 9 Uhr

Rorz Frntit
EWS Abiiiiijf srische
hallMlachtme Mrß

W rSsÄs Z Bärgasse

Gesiingniß Verei
sür Sie AM We üiii GieWeHew

Einladung
zur

am Montag den SS April Abends G Uhr im

Tagesordnung
Erstattung des Jahresberichts
Rechnungslegung
Mittheilungen und Anträge

Zu recht zahlreicher Betheiligung an dieser Versammlung ladet
hierdurch ergebenst ein Der Vorsitzende

Sack
Ober Rkaienmgsrath a D

Dvmkirchenchor
Freitag Abend 8 Uhr

Uebungsstunde Die Mitglieder
werden gebeten vollzählig zu er
scheinen

Der Vorstand

welche Wohnungen zu vermiethen
haben wollen dieselben gefälligst

anmelden in der
WohuilMliDeis stelle

il tzail mi GrmUescher PermsHrßüerstr k
Ununterbrochen geöffnet

F Miether bequemste Auskunft Benutzung f Jedermann

8tki i i8i te

w Fla Gen
125 A 5

s 200 ss 7
ä 300 K 10

stets frisch vorräthig bei
Ernst Bcyer Herrenstraße S
Helmbold Co Lsipzigerst 10K
Julius Kcgei Steinweg 54
Paul Kegel Bernburgersti 28

Verdünnungen mit Wasser oder
Kufeksuppe nur auf vorherige Be

stellung

WllUitD M NltersverWklMg
AmrZiche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der KomrMbeamte Gr Brauhausgasse 12

Interessante Lectüre und

Billigste Bezugsquelle stets Neu
heiten Jll Katalog geg Povo
loerg von W Pfg

TV il Magdeburg
Expedttio des HaLe sch Taseblattes

Druck von R Nietschmann w Halle
Groß Ulrichstrah IS geöffnet Morgen vo 7 12 Uhr Nachmittags vou 2 7 Mr Hierzu i Beilage
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